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WIR für EUCH!
FPÖ Gersdorf a.d.F.

Homepage Bezirk Weiz:

www.fpoe-weiz.at 

Einladung zum 
6. Mensch ärgere dich nicht - Turnier
Samstag, 18. Februar 2017
Gh. Karlheinz Prem, Gersdorf a.d.F.     Beginn: 16.37 Uhr

Kartenpreis: € 12,- (inkl. 1 Getränk, 1 Imbiss u. v. m.)
Jeder Teilnehmer erhält nur eine Karte.
Jeder Spieler hat mindestens 2 Spiele.
Gespielt wird in 4er-Gruppen im K.-o.-System.
Sensationelle Preise und Überraschungen!
Keiner darf sich ärgern!

Bitte unbedingt vorreservieren:
• direkt beim Gh. Karlheinz Prem, Tel.: 03113 / 24 65
• telefonisch: Erich Hafner, Tel.: 0664 / 46 58 914
• per E-Mail: erich.hafner@fpoe.at

Veranstalter:
FPÖ OG Gersdorf



Gersdorf an der Feistritz

BLAUE NOTIZ
    Liebe 
Gemeindebürger!

DANKE
für die Unterstützung

Zuerst wünsche ich Euch allen 

einen guten Start in das Jahr 

2017. Mögen alle Eure Wünsche 

in Erfüllung gehen.

Ich bedanke mich für die vorbildliche Beteiligung 

und das hervorragende Ergebnis für unseren 

Norbert Hofer bei der Wiederholung der Bundes-

präsidenten-Stichwahl. Alle Detailergebnisse dazu 

fi nden Sie im Inneren dieser Aussendung. Hätten 

unsere Kommunen außerhalb der Steiermark nur 

annähernd so gewählt, dann hätten wir jetzt einen 

Präsidenten der Herzen für alle Österreicher. Es ist je-

doch sehr schwierig, ein Match „sechs gegen einen“ 

zu gewinnen. Weiters bedanke ich mich herzlich bei 

allen Unterstützern des Volksbegehrens gegen TTIP, 

Ceta und Tisa in unserer Gemeinde. Die Werbung 

dafür, also gegen dieses Handelsabkommen zu 

unterzeichnen, wurde aus meiner Sicht nicht gerade 

optimal von unserer Gemeindeführung vorbereitet. 

Das detaillierte Ergebnis dazu fi nden Sie ebenso im 

Blattinneren.

Die Streiterei auf Bundesebene zwischen SPÖ und 

ÖVP hat vorerst ein Ende. Es wurde erneut ein Paket 

geschnürt, obwohl diese Regierung seit 2013 als Ko-

alition arbeiten sollte. Ich hoff e nicht, dass dies nur 

Lippenbekenntnisse sind. Nun sollten endlich Taten 

folgen. Beide Parteien hätten in der Vergangenheit 

nur einem Großteil der FPÖ-Anträge zustimmen 

müssen, dann wäre in unserem Land vieles vorange-

gangen.

Die Angst, die Freiheitlichen könnten bei Neuwahlen 

von der Bevölkerung den überwiegenden Zuspruch 

bekommen, ist groß. Wir könnten sicherlich nicht 

von heute auf morgen alles besser machen, aber 

wir würden uns ernsthaft darum bemühen. Zuerst 

müssten wir den hinterlassenen Trümmerhaufen 

aufarbeiten. Dann würden wir die Ärmel aufkrem-

peln und für unser Land und unsere Leute einiges 

vorwärtsbringen. Das täten wir, und das wäre 

wichtig.

Nun gilt es, nicht das parteipolitische Hickhack zu 

schüren oder die eigenen Interessen vor jene des 

Gemeinwohls zu stellen. Nein; wir sind allesamt 

gewählt, um für unser Land zu arbeiten.

Euer LAbg. GK Erich Hafner

Gersdorfer Gemeindeblatt`l, Ausgabe 19 
Ich wurde von der Bevölkerung des Öfteren auf diese 68 Seiten Papier angespro-
chen, welche das abgelaufene Jahr von Jänner bis Dezember umfassen. Der Grund-
tenor: Bei einer solchen Menge an Informationen seien aktuelle Ausgaben besser.

Leider ist beim Druck diesmal etwas schiefgelaufen. Daher auch das verspätete 
Erscheinungsdatum. Weihnachten kommt ja immer so überraschend! Das ist ja auch 
nicht weiter verwunderlich ...

Herausgeber: Gemeinde Gersdorf a. d. F. - Gesamte Textierung: in einer Hand, 
Bgm. Ing. Erich Prem. Es gab bereits einmal kurzfristig ein Redaktionsteam, jedoch 
ebenso ohne ein Mitglied der FPÖ-Fraktion. - Verteilung: ausschließlich durch ÖVP-
Funktionäre. Das lässt vermuten: Es handelt sich hierbei um ein ÖVP-Bürgermeister-
Gemeindeblatt‘l.

Wir als FPÖ-Gemeindefraktion - die wir von circa einem Viertel der Wähler der Ge-
meinde Gersdorf in den Gemeindevorstand gewählt wurden - scheuen keine Arbeit. 
Wir haben auch stets konstruktive Vorschläge. Daher sollten wir auch in gewisse 
Prozesse miteinbezogen werden.

Ich werde mit der „Blauen Notiz“ auch in Zukunft weiterhin Dinge aufzeigen, die 
verbesserungsfähig sind und angesprochen gehören. Vielleicht kann ich so ein 
besseres Verständnis für eine zukunftsorientierte Gemeindearbeit schaff en. Es freut 
mich stets, auch von Euch Beiträge zu erhalten! 

Mit besten Grüßen
Euer LAbg. GK Erich Hafner

HOFER
VAN DER BELLEN

Ergebnis Wiederholung der Bundespräsidentschaftswahl 
2. Durchgang am Sonntag, 04. Dezember 2016.

Volksbegehren „Gegen TTIP / Ceta“ - 
Gemeinde Gersdorf a. d. F.

Abgegebene Stimmen gesamt: 970
Ungültige Stimmen gesamt: 35

Stimmberechtigte:  1.388
Gültige Eintragungen: 133 Unterschriften
Wahlbeteiligung: 9,58 % 

Gersdorf a.d.F. Gersdorf a.d.F. Oberrettenbach Gschmaier
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    Liebe 
Gemeindebürger!

Zuerst wünsche ich Euch allen 

einen guten Start in das Jahr 

2017. Mögen alle Eure Wünsche 

in Erfüllung gehen.



Mannschaft Herren 
1. Platz: Buschenschank Spindler 

Mannschaft Damen 
„Die blauen Hasen“ 

Mannschaft Herren 
„FPÖ Gersdorf“ 

Mannschaft Damen 
1. Platz: ESV Gersdorf 



Anzahl fremdsprachiger Volksschüler steigt dramatisch an

Deutsch: Nicht genügend!

Der Anteil von Kindern mit nichtdeutscher 
Muttersprache in öffentlichen Volksschulen 
ist im heurigen Schuljahr wieder erschre-
ckend hoch: 

Mit einem Anteil von 20,68 Prozent – eine Stei-
gerung von 1,7 Prozent gegenüber dem Vor-
jahr – verzeichnet die Steiermark 8.758 Volks-
schulkinder, für die Deutsch eine Fremd- bzw. 
Zweitsprache ist. Sprache ist jedoch der 
Schlüssel zur Integration.

Diese Entwicklungen gefährden nicht nur das 
Unterrichtsniveau für heimische Schüler, son-
dern auch ein geregeltes Miteinander aufgrund 
von Sprachbarrieren.

Die FPÖ fordert daher für Kinder mit nicht-
deutscher Muttersprache und ausländische 
Quereinsteiger ein verpflichtendes Vorschul-
jahr bzw. geeignete Vorbereitungsklassen, 
um ihre Sprachdefizite mit gezielter Unterstüt-
zung beheben zu können.

Bezirk Weiz

VS Weiz    43,0 %

VS Gleisdorf   28,7 %

VS Ratten      22,5 %

VS Sinabelkirchen  16,1 %

VS Flöcking   13,5 %

Erich Hafner
Landtagsabgeordneter

FPÖ Weiz

Mario Kunasek
Landesparteiobmann

fpoe-stmk.at

F.d.I.v.: FPÖ Steiermark, 8010 Graz

Schulen mit dem höchsten prozentuel-
len Anteil an Kindern mit nichtdeutscher
Muttersprache:*

* Quelle: Anfragebeantwortung durch
SPÖ-Bildungslandesrätin Lackner
vom 12.12.2016 (EZ 1163/2)


